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5)urcß bte bom 9îationaIrat
angenommene SJiotion girier,
un'terftüßt bon einer ültaffen»
petition be« Serein« feßweij.
®efißäft«reifenber, würben bie
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©ewerbe unb Sanbwirtfcßaft bom Scßweijer. §anbel«=
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p geftalten. Sont eibgen. Eibilrecßt erwartet man eine
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®a« $auptgewi<ßt wirb aber auf bie Slu«füßrung

gefeßließet Seftimmungen gelegt unb angefießt« ber
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ganifieren, unter ffltitwirfung ober unter ber Dberauf»
fießt ber ftaatliißen Drgane mit ber SDurdßfüßrung ber
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3m Slnßang ift eine intereffante ßufammeufteßung
ber feit 1874 bureß Sunbe«berfammluug unb Sunbe«rat
gefaßten grunbjäßlicßen Entfcßeibe in Saißen be« Rauftet»
wefen«, Sorfauf, SBanberlager unb unlauterer SBett»

bewerb beigegeben.
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3aßlung«mobu« abgesoffen. SÄaißbem eine öffentlitße
Serfammlung in Saißen Sefißlüffe gefaßt, berbreitet nun
ber Sorftanb biefe SefcßHtffe unter bie ©emerbetreibeubeu
be« Danton«, pr Scßuß ber etußeimifißeu bewerbe»
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Praktische Ktütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der
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Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Holdinghausen.

Organ für die offiziellen Publikationen, des Schweiz. Kewerbevereins.
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Zürich, den S8. Dezember

Deute Ziel,', morgen Keib.
Das ist der Melt Uustätigkett.

Schweiz. Oeweröeverein.

Durch die vom Nationalrat
angenommene Motion Hirter,
unterstützt von einer Massen-
Petition des Vereins schweiz.

Geschäftsreisender, wurden die

großen Verbände der Industrie,
Gewerbe und Landwirtschaft vom Schweizer. Handels-
département um ihr Gutachten angegangen. Soeben
ist dasjenige des Schweiz. Gewerbevereins als Heft XVIII
der „Gewerbl. Zeitsrageu", 62 Quartseiten stark, erschienen.

Die eingehende Arbeit bespricht die verschiedensten

Formen des Hausierweseus und des unlauteren
Wettbewerbes und kommt zum Schlüsse, daß das
Hausierweseu auf eidgenössischem Boden geregelt werden
müsse, da der heutige Verkehr die vielseitigen Bestimm-
ungen der Kantone nicht mehr als zweckentsprechend
erscheinen lasse. Zugleich soll eine Einschränkung, nament-
lich im Hausierwesen ins Auge gefaßt werden, die eben-

falls nur auf eidgenössischem Boden möglich sei.

Betreffend den unlautern Wettbewerb bemerkt das

Gutachten, daß nicht ein Gesetz allein hier Wandel
schaffen könne. Neben dem eidgen. Lebensmitlelgesetz
und der Erweiterung des Patentschutzes auf Verfahren
seien auch das Obligationenrecht, das Strafrecht, das
Gesetz betr. Betreibung und Konkurs, das Gesetz betr.
die Kontrolle der Gold- und Silberwaren, der Patent-

taxen für Handelsreisende und das Zollgesetz, sowie ein
eidgen. Medizinalgesetz, teils einer Revision zu unter-
ziehen, teils neu zu schaffen und mit Rücksicht aus die

Erfahrungen, die man im geschäftlichen Verkehr gemacht,
nach der Richtung der Bekämpfung unreeller Machinationen
zu gestalten. Vom eidgen. Civilrecht erwartet man eine

Besserung zum Schutze der Bauhandwerker, durch die

hypothekarische Sicherstellung ihrer Forderungen.
Das Hauptgewicht wird aber auf die Ausführung

gesetzlicher Bestimmungen gelegt und angesichts der
fachlichen Kenntnisse, die jeweilen nötig sind, vorgeschlagen,
daß man gewisse Berussarten, die sich entsprechend or-
ganisieren, unter Mitwirkung oder unter der Oberauf-
ficht der staatlichen Organe mit der Durchführung der

Bestimmungen betraue.

Im Anhang ist eine interessante Zusammenstellung
der seit 1874 durch Bundesversammlung und Bundesrat
gefaßten grundsätzlichen Entscheide in Sachen des Hausier-
Wesens, Vorkaus, Wanderlager und unlauterer Wett-
bewerb beigegeben.

Uevlmndsmesen.
Gewerbeverein Schaffhausen. (Korr.) Der Gewerbe-

verein hat die Enquete betr. Einführung eines bessern

Zahlungsmodus abgeschlossen. Nachdem eine öffentliche

Versammlung in Sachen Beschlüsse gefaßt, verbreitet nun
der Vorstand diese Beschlüsse unter die Gewerbetreibenden
des Kantons. Für Schutz der einheimischen Gewerbe-


	Schweiz. Gewerbeverein

